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Die Maskenpflicht 
bei Gottesdiensten in 
Innenräumen gilt nach 
wie vor. Eine Vorab-
Anmeldung wird nicht 
mehr angeboten (die 
Besuchererfassung 
erfolgt an den Kirchen-
türen).

Evangelium nach  
Markus 4, 35-41
Wer ist denn dieser, 
dass ihm sogar der Wind 
und der See gehorchen?

An jenem Tag, als es Abend 
geworden war, sagte Jesus zu 
seinen Jüngern: Wir wollen ans 
andere Ufer hinüberfahren.
Sie schickten die Leute fort und 
fuhren mit ihm in dem Boot, in 
dem er saß, weg; und andere 
Boote begleiteten ihn.
Plötzlich erhob sich ein hefti-
ger Wirbelsturm und die Wellen 
schlugen in das Boot, so dass 
es sich mit Wasser zu füllen 
begann.
Er aber lag hinten im Boot auf 
einem Kissen und schlief. Sie 
weckten ihn und riefen: Meister, 
kümmert es dich nicht, dass 
wir zugrunde gehen?
Da stand er auf, drohte dem 
Wind und sagte zu dem See: 
Schweig, sei still! Und der Wind 
legte sich und es trat völlige 
Stille ein.
Er sagte zu ihnen: Warum habt 
ihr solche Angst? Habt ihr noch 
keinen Glauben?
Da ergriff sie große Furcht und 
sie sagten zueinander: Wer ist 
denn dieser, dass ihm sogar der 
Wind und das Meer gehorchen?

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

„Warum habt ihr solche Angst? 
Habt ihr noch keinen Glauben?" 
Im Evangelium dieses Sonntags 
geht es um Vertrauen.

Vertraut mir, 
ich bin da 
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,
an diesem Sonntag feiern wir 
in St. Peter noch einmal das 
Fest der Erstkommunion. Auch 
diese 25 Kinder und ihre Fa-
milien haben sich auf diesen 
Tag intensiv vorbereitet, eben 
auch mit dem Mottolied, das 
im letzten Kirchenanzeiger ab-
gedruckt war. „Und ich vertraue 
dir, ich vertraue dir! An jedem 
Tag, der neu beginnt, bist du 
bei mir!“ heißt es da im Ref-
rain, der mit schönen Gesten 
unterstrichen wird: Die Hände 
über dem Kopf als Zeichen für 
den schützenden Segen, den 
Gott uns jeden Tag schenken 
möchte. 

Ein solches Gottvertrauen 
erwächst natürlich immer 
aufgrund menschlicher Erfah-
rungen. Und hier gilt: Bevor 
Menschen einander vertrauen, 
schauen sie meist ganz genau, 
auf wen sie sich da einlassen. 
Und das ist ja auch gut so, denn 
oft genug wird unser Vertrauen 
enttäuscht. Deshalb heißt es 
bei uns eben oft: „Vertrauen ist 
gut - Kontrolle ist besser." 

Was also brauchen wir, um ei-
nem Menschen vertrauen zu 
können? Ich erzähle Ihnen eine 
Geschichte.

Hoch über dem Marktplatz 
einer kleinen Stadt hat ein 
Seiltänzer sein Seil gespannt, 
und macht dort oben unter 
den staunenden Blicken vieler 
Zuschauer seine Kunststücke. 
Erst balanciert er mit einer 
Stange über das Seil. Dann 
bleibt er in der Mitte des Seils 
stehen und löst langsam ei-
nen Fuß vom Seil, so dass er 
auf einem Bein auf dem Seil 
schwankt. Gegen Ende der 
Vorstellung holt er eine Schub-
karre hervor und ruft den Zu-
schauern zu: „Sagen Sie, trauen 
Sie mir zu, dass ich die Karre 

über das Seil schiebe?" „Aber 
gewiss", schreit das Publikum 
zurück. Und die Menschen klat-
schen und johlen." „Nun denn!", 
schreit der Seiltänzer zurück. 
„Wer hat so viel Vertrauen zu 
mir, sich von mir über das Seil 
fahren zu lassen?" Es wird ganz 
ruhig. Nein, das trauen sie sich 
und ihm nicht zu. Plötzlich 
meldet sich ein Junge. „Ich 
setze mich in die Karre", ruft 
er, klettert hinauf, und unter 
dem atemlosen Schweigen der 
Menge schiebt der Mann das 
Kind über das Seil. Als er am 
anderen Ende ankommt, klat-
schen alle begeistert Beifall. 
Einer fragt später den Jungen: 
„Sag, hattest du keine Angst da 

oben?" „ Oh nein", lacht der, „der 
mich über das Seil geschoben 
hat, ist doch mein Vater!"

Vertrauen zu haben, ist ja nicht 
so einfach. Der Junge in der 
kleinen Geschichte spricht 
davon, dass er seinen Vater 
kennt. Das ist die Vorausset-
zung seines Vertrauens.

Und genau so sagt es auch 
Jesus von Nazareth. Ich ken-
ne meinen Vater und er kennt 
mich (Joh 10,15). Er hat zeit 
seines Lebens auf diesen Gott 
vertraut wie auf einen guten 
Vater und alles, was er gesagt 
und getan hat, will uns zum 
Vertrauen ermutigen: Gott hält 

und trägt dich jede Sekunde 
deines Lebens.

Am Schönsten wird der gute 
Vater vielleicht in der Geschich-
te von dem verlorenen Sohn 
beschrieben. Im Elend erinnert 
sich der Verlorene daran, dass 
zu Hause ein guter Vater auf 
ihn wartet, und so macht er 
sich auf den Weg und findet, 
worauf er gesetzt hat: Den Va-
ter, der ihn tröstend und voll Er-
barmen in die Arme nimmt (Lk 
15, 11– 32).

Ich wünsche Ihnen in der vor 
Ihnen liegenden Woche Tage 
voller Vertrauen.
 Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

Dieser Mut baut auf die Kräfte von zehn starken Männern, die das Seil hielten: Szene aus dem Fasnetsgottes-
dienst in Reute im Vorjahr. Der Mann mit dem großen Vertrauen – der Artist Carismo alias Martin Bukovsek 
– machte seine Vorführung im Februar 2020 im Häs eines „Schussentälers“. 
� RR-Archivbild:�Steffi�Rist�(2020)

Frauenberufungen schil-
dert die Benediktinerin Philippa 
Rath in ihrem Buch „Weil Gott es 
so�will"�(Herder-Verlag).� Seite�3



Am 25. Juni:  
Wir wollen danken
Am 25. Juni sind es genau 40 Jahre, 
dass Maria in Medjugorje zum ers-
ten Mal erschienen ist. Seither ha-
ben sich viele Pilger und Pilgerinnen 
aus der ganzen Welt immer wieder 
auf den Weg gemacht, um in Medju-
gorje für ihr Leben und ihren Alltag 
Kraft zu schöpfen. Viele haben auch 
Trost, Heilung, Lebenssinn und hoff-
nungsvolle Ermutigung an diesem 
besonderen Ort erfahren. Auch aus 
Bad Waldsee und Umgebung gibt 
es immer wieder Wallfahrten nach 
Medjugorje. Behutsam und mit viel 
Glaubensfreude nehmen Martina 
und Peter Brändle seit nunmehr 
20 Jahren Interessierte mit auf die 
Reise. All das ist Grund genug, DAN-

KE zu sagen und einen besonderen 
Gottesdienst zu feiern! 
Der Plan ist, dass wir genau am 
25. Juni (Freitag) um 18.30� Uhr�
analog zum Abendprogramm in 
Medjugorje mit einem Rosenkranz 
beginnen und im Anschluss daran 
einen Dank-Segnungsgottesdienst 
feiern. Eingeladen sind auch alle 
Priester und Diakone, welche in den 
letzten Jahren die vielen Wallfahr-
ten als Seelsorger begleitet haben. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
besteht die Möglichkeit zur Eucha-
ristischen Anbetung.

Da coronabedingt nur eine begrenz-
te Anzahl von Personen in St. Peter 
mitfeiern kann, wird der Gottes-
dienst auch als Livestream über-
tragen. Den entsprechenden Link 
gibt es auf der Homepage unserer 
Seelsorgeeinheit. 
Alle ehemaligen Pilger und Pilger-
innen, alle Gäste und Gemeinde-
mitglieder sind herzlich eingeladen. 
Um gut planen zu können, bitten wir 
um telefonische Anmeldung bei Fa-
milie Brändle (Tel. 91022), wenn Sie 
direkt in der Kirche mitfeiern wollen.
 Pfarrer Thomas Bucher
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GOTTESDIENSTE & mehr

So, 20. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis

9.00� Uhr:� EUCHARISTIE (Bu), bei 
trockenem Wetter im Pfarrgarten 

Do, 24. Juni
18.00�Uhr:�Rosenkranzgebet 

So, 27. Juni
13.�Sonntag�im�Jahreskreis

9.00� Uhr: EUCHARISTIE (Vo), bei 
trockenem Wetter im Pfarrgarten

Fr, 18. Juni
18.30�Uhr:�Rosenkranz 
19.00� Uhr:� EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche

So, 20. Juni
12.Sonntag im Jahreskreis

10.30�Uhr:�EUCHARISTIE (Vo), bei 
trockenem Wetter im Garten des 
Gemeindehauses

Mo, 21. Juni
17.00� Uhr:� Stille Anbetung vor 
dem Allerheiligsten in Gaisbeuren

Di, 22. Juni
8.00� Uhr:� EUCHARISTIE in Gais-
beuren

Mi, 23. Juni
19.30� Uhr:� Eucharistische Anbe-
tung in Reute 

Fr, 25. Juni
18.30�Uhr:�Rosenkranz 
19.00� Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche

So, 27. Juni
13.Sonntag�im�Jahreskreis

Patrozinium�(Namenstagsfest�
unserer�Kirche)��

10.30� Uhr:� Patrozinium (Vo), bei 
trockenem Wetter im Garten des 
Gemeindehauses; der Kirchen-
chor wird in kleinerer Besetzung 
den Gottesdienst musikalisch ge-
stalten.

Sa, 19. Juni
18.00� Uhr:� Beichtgelegenheit im 
Pfarrhaus
18.20� Uhr:� Rosenkranzgebet in 
St. Peter
19.00�Uhr:�EUCHARISTIE (Bu), bei 
trockenem Wetter auf dem Kirch-
platz vor St. Peter

So, 20. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis

9.30� Uhr:� EUCHARISTIE – Feier 
der Erstkommunion (We), bei tro-
ckenem Wetter auf dem Kirchplatz
11.00� Uhr:� EUCHARISTIE – Feier 
der Erstkommunion (We), bei tro-
ckenem Wetter auf dem Kirchplatz 
17.30�Uhr:�Rosenkranzgebet in der 
Spitalkapelle

Mo, 21. Juni
9.30�Uhr:�Erstkommunion – Dank-
gottesdienst in St. Peter
18.00�Uhr:�Rosenkranzgebet in der 
Spitalkapelle

Di, 22. Juni
9.30�Uhr:�EUCHARISTIE in St. Pe-
ter 
19.00� Uhr: Eucharistische Anbe-
tung, St. Peter

Mi, 23. Juni
18.00�Uhr:�Rosenkranzgebet in der 
Spitalkapelle
18.30�Uhr: Rosenkranzgebet in der 

So, 20. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis

9.00� Uhr:� EUCHARISTIE (Vo); bei 
trockenem Wetter am Klosterhof

Di, 22. Juni
7.35�Uhr:�Schülergottesdienst (für 
die Klasse 3)

Sa, 26. Juni
13.15� Uhr:� Trauung des Paares 
Andreas Ruf und Jennifer Brüchle

So, 27. Juni
10.30� Uhr:� EUCHARISTIE – Feier 
der Erstkommunion, bei trocke-
nem Wetter im Freien
19.00�Uhr:�Sonntagabend-Gottes-
dienst (EUCHARISTIE), mit dem 
Chor „Vieragsang“

Mo, 28. Juni
9.30� Uhr:� Dankgottesdienst der 
Kommunionkinder in der Pfarrkir-
che 

Frauenbergkapelle
19.00� Uhr:� EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 24. Juni
9.30�Uhr:�Anbetung in St. Peter

Fr, 25. Juni
18.00�Uhr:�Rosenkranzgebet in der 
Spitalkapelle
18.30� Uhr� /� 19.00� Uhr:� Rosen-
kranz; anschließend EUCHARISTIE 
– Segnungsgottesdienst 40 Jahre 
Medjugorje Meldung

Sa, 26. Juni
14.00� Uhr:� Trauung des Paares 
Jennifer Mareck und Alexander 
Merz – St. Peter
18.00� Uhr:� Beichtgelegenheit im 
Pfarrhaus
18.20�Uhr:�Rosenkranz, St. Peter
19.00� Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter

So, 27. Juni
13.�Sonntag�im�Jahreskreis

Patrozinium�(Namenstagsfest�
unserer�Kirche)�

9.30�Uhr:�EUCHARISTIE – Patrozi-
nium (Bu), mitgestaltet von einem 
Ensemble des Kirchenchors sowie 
Leila Trenkmann (Sopran) und Her-
mann Hecht (Orgel), in St. Peter
11.00�Uhr: EUCHARISTIE entfällt!
17.30�Uhr:�Rosenkranzgebet in der 
Spitalkapelle
19.00� Uhr: Andacht zu Peter und 
Paul (We)

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Freitag�25.�Juni
19.00 Uhr, Reute
Hans Frick (Jhtg.); Paula Link; 
Alois und Elmar Miller,
Hedwig Kösler; Albert Maucher 
(von den Blutreitern)
Anna und Anton Konrad, Kres-
zentia und Matthäus Wachter

TV-GOTTESDIENSTE
An diesem Sonntag, 20. Juni, 
überträgt das ZDF einen katholi-
schen Gottesdienst aus Frankfurt 
(9.30 Uhr). Angesichts des Leids 
auf der Welt wird über die Frage 
nachgedacht: „Sind wir Gott egal?"

Auf K-TV wird an diesem Sonn-
tag,�20.�Juni,�um�9.30�Uhr�aus der 
Wallfahrtsbasilika in Walldürn ein 
Pontifikalamt mit dem Freiburger 
Weihbischof Dr. Peter Birkhofer 
übertragen. Und um 12.00� Uhr�
wird live nach Rom geschaltet, wo 
Papst Franziskus den Angelus 
betet. Im Rahmen seiner kurzen 
Ansprache am Fenster des Aposto-
lischen Palastes legt er üblicherwei-
se auch das Tagesevangelium aus.

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen

Samstag, 19. Juni
Robert Lutz; Ernst und Ingrid 

Ackermann
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 22. Juni
Lina und Alexander Hansen
9.30 Uhr, St. Peter

AUS REUTES 
KIRCHENBÜCHERN

In das ewige Leben wurde gerufen: 
Margarete Brüser (91 J.)

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 20. Juni
Luise Müller; Maria und Alois Bri-
elmayer; Günter Gambichler; Jo-
sef Deient; Hans-Peter Graf
9.00 Uhr

Im Freien 
Immer wenn es das Wetter 
zulässt, möchten wir in allen 
Gemeinden die Sonntagsgottes-
dienste als Freiluft-Gottesdienste 
feiern (auch am Vorabend). Bitte 
bringen Sie wieder Ihr Gotteslob 
mit, denn draußen darf gesungen 
werden. Wir bitten um das Tragen 
eines Mund-/Nasenschutzes, bis 
Sie an Ihrem Platz sitzen und 
wenn Sie nach dem Gottesdienst 
den Platz wieder verlassen. Ger-
ne können Sie Ihren eigenen 
Klappstuhl mitbringen. Schön 
wäre es auch, wenn der eine oder 
andere beim Auf- oder Abbau 
mithilft. Einfach etwas früher 
kommen und mitanpacken. Die 
Mesner danken es Ihnen!

Die Regelung „Bei schönem Wet-
ter im Freien" gilt den ganzen 
Sommer hindurch.

Sich�mal�alles�von�der�Seele�sprechen,�Orientierung�finden,�Verzeihung�
erfahren�–�die�Beichte�schenkt�einen�Neubeginn�mit�sich�selbst,�mit�
den Mitmenschen, mit der Kirche und mit Gott.
Sie�wollen�beichten?�Samstags�ab�18.00�Uhr�im�Waldseer�Pfarrhaus.�
Oder jederzeit nach Termin absprache. Melden Sie sich in einem unse-
rer Büros oder direkt bei einem unserer Priester.

BEICHTE

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN 

VON ST. PETER
Ins ewige Leben wurden gerufen:
Elisabeth Stärk (79 Jahre)
Berta Mühl (91 Jahre)

KEINE ANMELDUNG M
EHR NOTWENDIG!



25� weitere� Erstkommunionkin-
der in St. Peter: Nachdem am 
vergangenen Sonntag insgesamt 
20 Kinder in zwei Gottesdiensten 
erstmals an den Tisch des Herrn 
getreten sind (KA vom 10. 6., S. 
3), feiern an diesem Sonntag 25 
Kinder ihre Erstkommunion. Einen 
weiteren „Weißen Sonntag" wird 
es in St. Peter am 26. September 
geben.

Gruppe�1�(Sonntag,�20.�Juni,�9.30�
Uhr):�Hauff, Luca Julian; Heinzler, 
Jonas; Nikollbibaj, Martin; Osipov, 
Joel Elias; Reichlin, David; Schmid, 
Mia; Schröer, Max Jonathan; Sey-
del, Niklas; Tuka, Matias; Wagner, 
Zoey Iliana; Wilbold, Jakob.

Gruppe� 2� (Sonntag,� 20.� Juni,�
11.00� Uhr): Ackermann, Laurin; 
Blüm, Malia Rosalie; Bukowsky, 
Quentin; Felder, Daniel; Fleschhut, 
Roman; Kammerlander, Nico; 
Klingele, David Johannes; Knoll, 
Max; Nußbaumer, Emma; Riether, 
Moritz; Schieren, Finley; Schluck, 
Maya; Uhl, Julian; Wirth, Ylena.

BLICK in die GEMEINDENBLICK in die GEMEINDEN

Am heutigen Donnerstagnachmittag und am morgigen Freitag, 18. Juni, ist das Pfarrbüro St. Peter geschlossen.

PFARRBÜRO

Elf Kommunionkinder: In Hais-
terkirch werden wir am Sonntag, 
27. Juni, das Fest der Erstkom-
munion feiern. Elf Buben und Mäd-
chen werden so die Begegnung mit 
Christus in der Eucharistie haben. 
Die Erstkommunionkinder aus un-
serer Gemeinde sind: Appenmai-
er Lena, Haisterkirch; Baumann 
Jule, Haisterkirch; Geiselmann, 
Nico, Hittelkofen; Hofmann Mona, 
Haisterkirch; Köberle Anna, Hais-
terkirch; Konrad Nela, Hittisweiler; 
Korn Johanna, Hittisweiler; Mau-
cher Lukas, Reute; Rogg Raffaela, 
Haisterkirch; Sauter Ben, Haister-
kirch; Ziegler Leon, Hittisweiler.

ERSTKOMMUNION

ERSTKOMMUNION

Vertrau mir, ich bin da 
– das ist das Leitwort der dies-
jährigen Erstkommunion.

Am�3.�Oktober�findet die Erstkom-
munion in Michelwinnaden statt.

ERSTKOMMUNION

ERSTKOMMUNION

Fürs Rasenmähen: Leih Dir einen Mini
Die Leiterrunde der Ministranten möchte ihre Ministranten-Kasse aufbes-
sern und bietet ab sofort bis zu den Sommerferien Rasenmähen an. Wer da 
Hilfe braucht /wer interessiert ist, kann der Leiterrunde eine 
E-Mail schicken, an: Minis.oberminis@web.de. (Wer keinen 
Computerzugang hat, darf sich übers Pfarrbüro melden). Ra-
senmäher können entweder von den Ministrantenleitern mitgebracht wer-
den oder die Rasenmäher, die bei Ihnen zu Hause sind, werden zur Verfü-
gung gestellt. Das Ganze geht auf Spendenbasis – die Ministranten freuen 
sich auf hoffentlich viele Aufträge. 

MINISTRANTEN

Für die Pfarrhaus-Mauer: Mini-Künstler gesucht
Pfr. Werner sucht für sein Projekt, die Pfarrhausmauer in einen blühenden 

Garten zu verwandeln, immer noch Ministrantinnen und Mi-
nistranten. Am Freitag, 25. Juni, ab 15.00 Uhr und am Sams-
tag; 26. Juni, ab 9.30 Uhr stehen Farbe und Pinsel bereit – und 

natürlich auch Getränke und Verpflegung und eine kleine Belohnung für 
jede Künstlerin, für jeden Künstler!

Frauenberufungen: 
150 Wortmeldungen
Als Delegierte für das Forum „Frauen in Diensten und 
Ämtern der Kirche“ beim Synodalen Weg bat Sr. Phil-
ippa Rath (OSB) zwölf Frauen um die Darstellung ihrer 
Berufungsgeschichte zur Diakonin und Priesterin und 
erhielt mehr als 150 Briefe und E-Mails, die sie in ihrem 
Buch „Weil Gott es so will“ zusammenstellte. Es geht 
nicht nur um die längst überfällige Gleichstellung der 

Frauen, sondern vor allem um die Gestaltungsmög-
lichkeiten, die dem Geist Raum geben, Kirche im 21. 
Jahrhundert zu leben, heißt es in dem im Herder-Verlag 
erschienenen Buch. Beim Reutener Gespräch am 23. 
Juni (19.30 Uhr) geben neben Sr. Philippa die prakti-
schen Theologinnen Sibil Morgenstern und Dr. Monica 
von Ballestrem Einblicke in ihre jeweilige Berufungsge-
schichte und ihre Vision von Kirche.
Eine Anmeldung zur Teilnahme an der Online-Veran-
staltung�ist�erforderlich�(über�www.keb-fn.de).

KLOSTER REUTE

Einladung  
zum Pilgertag am 3. Juli
Das�Kloster�Reute�lädt�am�3.�Juli�wieder�zum�traditi-
onellen Pilgertag ein – heuer unter den Bedingungen 
der Corona-Vorschriften.

Der Ablauf
13.00�Uhr: Outdoor-Gottesdienst beim Tau-Werk
Anschließend Möglichkeit zur Teilnahme an: Kräuter-
führung, Klosterführung, Kirchenführung, Zeit für Ein-

zel- und Beichtgespräche
18.00�Uhr:�Outdoor-Gottesdienst für Kinder, Familien 
und Jugendliche
Anschließend: Möglichkeit zum Grillen (Grillgut bitte 
selber mitbringen) und Stockbrotbacken (Teig wird 
bereitgestellt)

Anmeldung beim Pfarramt Reute unter Tel. 1248 oder 
per Mail an KathPfarramt.Reute@drs.de

Flyer und Pilgerhefte liegen in den Kirchen aus.

In Reute wurde die diesjährige 
Erstkommion am vergangenen 
Sonntag, 13. Juni, gefeiert (Kir-
chenanzeiger vom 10. 6., Seite 3).

ERSTKOMMUNION

Aktion Hoffnung: Die Kleidersä-
cke für die Sammlung in Reute 
können in der kommenden Woche 
im Pfarrbüro abgegeben werden 
(am 21., 23. oder 24. Juni zu den 
Öffnungszeiten); am 24. Juni be-
steht zudem die Möglichkeit, die 
Säcke in der Zeit von 17.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr am Kath. Gemein-
dehaus in Reute abzugeben. Die 
eigentliche Sammlung findet als 
Punktsammlung (Annahme-Sta-
tion) am Dorfplatz in Reute am 
Samstag, 26. Juni, in der Zeit von 
9.00 Uhr bis 11.30�Uhr statt.

ALTKLEIDER

Für Evelio Wir wollen eine weltoffene Gemeinde 
sein und auch über den Tellerrand hinausschauen. 
Deshalb sind wir Teil des Austauschprogramms Re-
verse-Weltkirchlicher Friedensdienst (WFD). Dabei be-
kommen junge Menschen aus unseren Partnerdiöze-
sen die Möglichkeit zu einem WFD in unserer Diözese. 
Zurzeit kommen die Freiwilligen aus Indien, Uganda, 
Mexiko, Argentinien, Peru, Brasilien und Bolivien. Für 
diesen Austausch suchen wir nun eine Gastfamilie 
für Evelio aus Mexiko.
Von Oktober 2021 bis August 2022 wird er einen Re-
verse-Freiwilligendienst (im Rahmen des Bundesfrei-
willigendienstes / BFD) hier in Bad Waldsee machen.  
Er wird seine Arbeitsstelle im Kindergarten St. Martin 
und eventuell auch im Solisatt-Laden haben und dort 
die Teams tatkräftig unterstützen, wo immer Not am 
Mann ist. 
Die Unterbringung von Evelio ist in zwei bis drei Gast-

familien geplant, dafür sind wir noch auf der Suche! 
Was braucht es?
• Platz für eine Person, nach Möglichkeit ein eigenes 
Zimmer
• Die Bereitschaft sowohl den Alltag als auch die be-
sonderen Momente mit einer (noch) fremden Person 
zu teilen! 
Sprachkenntnisse und „Rund-um-die-Uhr-Betreuung" 
sind nicht notwendig! 
Evelio macht in den ersten Wochen in Deutschland 
einen Intensivsprachkurs in Tübingen. Für die Zeit sei-
nes Aufenthalts bekommt er für seinen Dienst ein Ta-
schengeld, mit dem er seine persönlichen Ausgaben 
begleichen kann. Von der Kirchengemeinde bekommt 
die Gastfamilie einen Zuschuss, um einen Teil der Un-
terbingungskosten auszugleichen. 
Bei Interesse, Fragen oder Anregungen können Sie 
sich� gerne� bei� Sandra� Weber� (Telefon:� 404-116,�
Mail:�sandra.weber@drs.de)�melden.

Singen mit Verena Du bist sechs bis zehn Jahre alt und singst 
gerne? Dann komm doch am 25. Juni und am 2. Juli um 16.00 Uhr ins 
Gemeindehaus St. Peter (Eingang 2). Ich, Verena Westhäußer, bin Kirchen-
musikerin und möchte in zwei Singstunden mit Euch ein paar schöne 
Lieder einüben, die wir im Gottesdienst am 3. Juli um 18.00 Uhr singen 
werden. Ich freue mich auf Dich.

Auch die Minis in Reute sind wie-
der am Start. Die Leiterrunde lädt 
zum ersten Treffen ein. Und zwar 
am Sonntag, 27. Juni, um 17.00 
Uhr in den Garten beim Kath. Ge-
meindehaus in Reute. Für dieses 
erste Treffen sind ein Gemein-
schaftsspiel und ein anschlie-
ßender Lagerfeuergottesdienst 
mit Pfarrer Werner geplant. Dazu 
sind bereits auch die neuen Mi-
nistranten (die Kommunionkinder 
von diesem Jahr, die Ministranten 
werden wollen) eingeladen. Das 
geplante Ende ist um 19.00 Uhr.

MINISTRANTEN

Kirchenmusikerin Verena West-
häußer und Johannes Tress 
machen mit ihrem Lied „Gibt’s 
Dich?“ beim Vocation Music 
Award Deutschland mit. Unter 
folgendem Link können Sie für 
den Song beim Online-Voting 
abstimmen: Vocation Music 
Award Deutschland - VMA 
Deutschland� (vocation-music-
award.com). Herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung! Verena 
Westhäußer und Johannes Tress 



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Pfarrer Thomas Bucher (Bu): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
P. Hubert Vogel (Vo): Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-15, hubert.vogel@drs.de
Diakon Dr. Marcel Görres (Gö): Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Gemeindereferentin Sandra Weber (Web): Klosterhof 1, Tel. 404 116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Andreas Hund (Hu): Klosterhof 1, Tel. 404 118, andreas.hund@drs.de
Kirchenmusikerin Verena Westhäußer (Wes): Klosterhof 1, Tel. 404 117, vwesthaeusser@t-online.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Reguläre Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr.

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 404 114
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

TELEFON, MAIL, ADRESSE

Leiten�die�Seelsorgeeinheit�Bad Wald-
see gemeinsam: 
Pfarrer�Thomas Bucher�(links)�
und�Pfarrer�Stefan Werner

Kirchenanzeiger der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee – Impressum
Presserechtlich verantwortlich:     Pfarrer Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner
                                                             Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee
Gesamtherstellung (außer Druck): Kirchenanzeiger-Verlag Gerhard Reisch mann
                                                             Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach
Druck:                                                  Druckerei Marquart GmbH, Saulgauer Straße 3, 88 326 Aulendorf 
Wer eine Zustellung des kostenlosen Kirchenanzeigers der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee in gedruckter 
Form nicht wünscht, möge sich bei den Pfarrämtern oder beim Redaktionsbüro Reisch mann e.K. (Tel. 
07564 / 30 68 07; Mail: margit.reischmann@t-online.de) melden. Man kann den Wunsch, nicht beliefert 
zu werden, auch am Briefkasten zum Ausdruck bringen.
In den Kirchen liegen Gratisexemplare des Kirchenanzeigers zur Mitnahme aus. 

Diakon David Bösl
Dekanatsjugendseelsorger 
(Raum�Bad�Waldsee)
DBoesl@bdkj-bja.drs.de
Klosterhof 1, Bad Waldsee
Tel. 404 119

Handy und Whatsapp:
01575�166�13�14
Dekanat Allgäu-Oberschwaben
BDKJ-Dekanatsstelle
Mobile Junge Kirche 
www.mobile-junge-kirche.de

Derzeit� in�der�Kur-�und�Reha-Seelsorge�nur� interne�Angebote�(in�den�
Reha-Kliniken),�keine�öffentlichen�Veranstaltungen.

Kurseelsorge: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent�Egon�Wieland�(kath.),�Tel.�404�112 

egon.wieland@drs.de  
Klosterhof�Bad�Waldsee�(Eingang�4)� 

Pfarrerin�Verena�Engels-Reiniger�(ev.),�Tel.�409 40 22 
verena.engels@elkw.de  

Alle drei Pfarrämter der Seelsor-
geeinheit Bad Waldsee (St. Peter 
Bad Waldsee, zuständig auch für 
Michelwinnaden; St. Peter und 
Paul Reute und Johannes Bap-

tist Haisterkirch sind seit Kurzem 
wieder für den Publikumsbesuch 
geöffnet. Bitte beachten Sie wei-
terhin die Corona-Vorschriften 
(Maskenpflicht).�

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr. 

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Reguläre Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, 
donnerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Lesejahr B
Heute, Donnerstag, 17. Juni

2 Kor 11,1-11, Mt 6,7-15 

Freitag, 18. Juni
2 Kor 11,18.21b-30; Mt 6,19-23 

Samstag, 19. Juni: 
2 Kor 12,1-10; Mt 6,24-34 

Sonntag, 20. Juni
L I: Ijob 38,1.8-11; L II: 2 Kor 5,14-17
Ev: Mk 4,35-41 

Montag, 21. Juni
Gen 12,1-9; Mt 7,1-5

Dienstag, 22. Juni
Gen 13,2.5-18; Mt 7,6.12-14

Mittwoch,�23.�Juni
Gen 15,1-12.17-18; Mt 7,15-20

Donnerstag, 24. Juni
Gen 16,1-12.15-16 oder 
16,6b-12.15-16, Mt 7,21-29 

IN DER BIBEL 
LESEN

Ökumenischer 
Bibel-Leseplan

Heute: Apg 9,32-4
Freitag: Apg 10,1-23
Samstag: Apg 10,24-48
Sonntag: Psalm 103
Montag: Apg 11,1-18
Dienstag: Apg 11,19-30
Mittwoch: Apg 12,1-25
Donnerstag: Apg 13,1-12

Waldsee blüht auf Im Rahmen der Aktion „Waldsee blüht 
auf“ bepflanzten Ministrantinnen und Firmlinge der Kirchengemeinde 
Bad Waldsee und Jugendliche vom Mädchentreff im Jugendhaus Pris-
ma gemeinsam zwölf große Pflanztröge mit Kräutern, Gemüse und Blu-
men. Diese wurden nun an sechs Standorten, beginnend am Jugendhaus 
Prisma, endend an der Pfarrkirche St. Peter, aufgestellt. Ein Projekt in 
Kooperation von Prisma und Jugendseelsorge „Mobile Junge Kirche“. 

In Ehrensberg�gestalteten�Kinder,�begleitet�von�Na-
dine Konrad�und�dem�Künstler�Hena�Kreissle�(Bild�rechts),�
eine Station zum Thema Kraft und Glück. Ausgangspunkt 
ist�die�Laurentiuskapelle�im�Weiler.�� Fotos:�Nadine�Konrad

KRAFTORT-RALLYE – HEUTE: EHRENSBERG

Kraftorte                         Thema                           Gruppe                                              Navigation - Koordinaten*

                                                  Seelsorgeeinheit Bad Waldsee 
St. Sebastiane                                     Hoffnung                                       Minis Haisterkirch                                                    47.922535, 9.822552

Ehrensberg                                          Kraft & Glück                               Projektgruppe Ehrensberg                                    47.900667, 9.807500

St.Mauritius Volkertshaus              Dankbarkeit                                Minis Bad Waldsee                                                     47.884694, 9.758944

Burgweiher Michelwinnaden       Gelassenheit                                 KLJB Michelwinnaden                                               47.963085, 9.725647

St. Peter Bad Waldsee                      Segen für alle                             Jugendseelsorge & Mitglieder Pastoralteam   47.921417, 9.752417

Gut-Betha-Brunnen                         Erfrischung                                 Kloster Reute                                                              47.902310, 9.703336

Die sechs Kraftorte in der SE sind im gelben 
Kasten aufgeführt. In den benachbarten Seelsorge-
einheiten�sind� folgende�Kraftorte�Teil�der�Aktion� (in�
Klammern�das�Thema):�Haidgau�–�Mariengrotte�(Frie-
den);�Bad�Wurzach�–�Gottesberg�(Leben);�Dietmanns�
–�Weiher�(Energie);�Aulendorf�–�Hohkreuz�(Weitblick);�
Aulendorf� –� Schafbuckel� (Zuversicht);� Aulendorf� –�
Auf�dem�Galgenbühl�(Ruhe);�Aulendorf�–�Brücke�am�
Steeger�See�(Wasserkraft);�Wolfegg�–�Loretto-Kapelle�

(Freiheit);� Gwigg� –� Georgskapelle� (Geborgenheit);�
Molpertshaus� –� Steinlabyrinth� (Mut).� Manche� Orte�
in abgeschiedenen Winkeln sind nur schwer ohne ein 
Handy�mit�Kartenapp�zu�finden.�Weitere�Einzelheiten�
wie� die� betreuenden� Gruppen� und� die� Navigations-
koordinaten� entnehme� man� dem� Flyer� (liegt� in� den�
Kirchen�aus)�oder�der�Homepage�der�Mobilen�Jungen�
Kirche�(www.mobile-junge-kirche.de).�Zur�Kraftortral-
lye siehe auch KA vom 10. Juni, Seite 4.

Kraft und Glück
Kraftvoll und zugleich filigran und verspielt, wuch-
tiges, rostiges Metall, verwachsen mit buntem 
Glas und Holz – die Kunst von Hena Kreissle fas-
ziniert, feiert Tod und Leben, Vergänglichkeit und 
Wachstum. Der Ehrensberger Künstler hat hinter 
seinem Atelier in Ehrensberg einen fantastischen, 
paradiesischen Kunstgarten geschaffen. Im ho-
hen Gras stehen die Werke, als wären sie schon 
seit Ewigkeiten an diesem Ort. Nun sind noch ei-
nige Kunstwerke hinzugekommen, gestaltet von 
Kinderhänden unter der Begleitung von Hena 
Kreissle und Nadine Konrad, einer engagierten 
Ehrensbergerin. Ein Glasherz, eine Engelslaterne, 
auch eine auf Holzplatten gespachtelte Alpenland-
schaft. Insgesamt fünf Stationen, beginnend an 
der Laurentiuskapelle. „Für mich schließt sich ein 
Kreis“, sagt Kreissle. „Jetzt, auf meine alte Tage, 
wirke ich wieder hier am Ort. Es war schön mit den 
Kindern aus der Nachbarschaft.“ „Und es war toll, den Künstler von nebenan nochmals ganz anders zu erleben“, 
meint Nadine Konrad. „Er ist ein wandelndes Lexikon. Kunst, alte Sprachen hat er studiert und so viel zu erzählen. Er 
lebt völlig bescheiden und wollte keinen Euro für sein Engagement." Darauf angesprochen meint Kreissle mit einem 
Augenzwinkern: „Erfolg, das ist eine Frage, die ich schon lange hinter mir gelassen habe.“ Dabei zeigt ein Blick auf 
seine Homepage ein umfangreiches Werk, Malerei – Skulpturen, aber auch Grabmalgestaltung. „Erfolg“ – scheint 
für die Suche nach „Kraft und Glück“ offenbar nicht so wichtig zu sein. 
Beschwingt und inspiriert verlasse ich Ehrensberg, mit einem Foto vom Glasherz auf dem Handy. „Erfolg ist kein 
Name Gottes.“ Dieser Satz von Martin Buber kommt mir noch in den Sinn. Ich empfehle Ihnen den Besuch dieses 
Zielpunkts wärmstens, auch wenn man nach Ehrensberg hinauf schon ein wenig in die Pedale treten muss. Einen 
herzlichen Dank allen Mitwirkenden!  David�Bösl�(Mobile�Junge�Kirche)

Wohnraum gesucht – wer kann helfen? 
Freundliches und hilfsbereites Ehepaar, er ein qualifizierter Hausmeis-
ter, sie eine Altenpflegerin, mit Kind, sucht wegen Eigenbedarfskündi-
gung schnellstmöglich eine neue Bleibe. Gerne ein freistehendes Haus 
/ Wohnung (gerne auch Altbau) – mindestens 3 Zimmer / 45 m². Mög-
lichst in oder um Bad Waldsee, eventuell mit Garten(anteil). Auf Ren-
tenbasis oder mit der Möglichkeit zum Mietkauf wäre super. Bitte auch 
renovierungsbedürftige Objekte anbieten. Mithilfe im und ums Haus, in 
Garten und / oder Haushalt wäre eine Option.
Angebote bitte unter 0176 / 907 141 28. Vergelt's Gott.

Hinradeln 
und die 
Orte auf 
sich wirken 
lassen


